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Amerika und Japan .
Zwei weitere japanische Kanonenboote in der Turtlebai .

( Von unserem Mailänder Berichterstatter . )
Mailand ,27 .April .

Blätter melden ,daß in der merikauischen Turtlebai zwei weitere japanische Kanonenboato ein¬
gelanfenseien .

Abbruchderdiplo¬aischentGesteltnanenmichenAusten,Parsten
und Afghanistan .

( VonunseremStockholmerBerichterstatter . )
Stockholm ,27 .April .

Die „ N .Wremja "schreibt zensiert :Dieafghani¬
sche Regierung erklärte sich außerstande ,ihre bei
Hkaibar gegen die Engländer stehenden frei¬
willigen Korpszurückzurufen .

In PetersburgerRegierungskreisenwirdmit
demAbbrucheder diplomatischenBeziehungen
zwischenRußlandundPersien undAfghanistanin
kürzester Frist gerechnet .

„ E15 “in Händen derSicen,
( VonunseremBerichterstatter . )

Haag ,26 .April .
Eine Londoner Privatdepesche meldet :Beider

Admiralität verlautet ,daß sich die Türken inden
Besitz des bei Kefes in den Dardanellen auf den
Strand gelaufenen englischen Untersee¬
bootes „ E15 “gesetzt haben .

K Konstantinopel ,26 .April .DerKriegsminister
hat die Flagge des englischen Untersee¬
bootes„ E15 “demHeeresmuseumüberwiesen.

Von der Schwarzen Meer - Flotte .
slK Sofia ,26 .April .( E . . )Die hiervorliegendenrussischenBlätterenthaltenaufallendpesimistischeBe¬

trachtungen ihrer militärischen Mitarbeiter über
die Aktionsmöglicheitender rusischenSchwarzen
Meer =Flotte und deren Unternehmungen gegenden
Bosporus .Unterdiesen Urteilen fallen insbesonderedie
Ausführungen des Obersten a .T .W .Michailowsky
im „ RußkojeSlowo “und des Militärkritikers derPeters¬
burger„Rjetsch “auf .In beidenErörterungenhält mandie

Wahrscheinlichkeiteiner Bezwingungdes Bosporusfürsehr
gering undspeziell OberstMichailowskybezeichnetdieseals geradezuunmöglich .Diebeidenrussischen
Militärkritiker finden ,daßder KampfumdenBosporusnicht
weniger schwierig wäre als der um die Dardanellen .Inder
„Rjetsch "wirdmitBerufungaufrussischeMarineautoritätenmitgeteilt ,daß die Türkendie Bosporusbefestigungenin
kolossalerWeiseausgebauthätten.Eswirdzugegeben ,daß

diebisherigenBeschießungendieserWerkedurchdierussische
SchwarzeMeer=Flotteunter Leitungdes AdmiralsEber¬
hardt fast ohne Erfolg geblieben seien .DieAus¬
führungenmachendenEindruck ,daßmandierussische

Oeffentlichkeitschonjetzt aufetwaigeMißerfolgeeiner
neuenAktionderSchwarzenMeer-Flottevorbereitenwill .

Eine sensationelle Ent¬
hüllung .

Die Japaner in Singapore .
( VonunseremBerliner Berichterstatter )

Berlin ,26 .April .
EinesensationelleEnthüllungüberdieKriegs¬

vorbereitungder Japaner ,eine Mitteilung ,ausder
hervorgeht ,daß die Behauptung ,Japan könne zujeder
beliebigenZeit in SanFranciscooderirgendeiner
anderenamerikanischenStadt mit eineransehnlichen
Truppenmachtauftreten ,durchausnicht eine bloßeRoman¬
phantasie ist ,bringt die „ VossischeZeitung "in einemBe¬
richte über den letzten Aufstand der indischen Truppenin
Singapore .Es heißt in diesem Berichte des Direktors der
holländischenTeeverkaufsgesellschaft :DieStadt hat das großeGlückgehabt ,daßdie
Matrosendas englischenKanonenbootes„Cadmus"die
Meuterermit Maschinengewehrenaufhalten konnten ,sonst
wäreein Blutbadangerichtetworden .

Mankonnte ein französisches und einrussisches
Kriegsschiff durchFunkenspruchverständigen ,eswurden
Truppengelandet und nach drei bis vier Tagenwarder
Aufstandbeendet ,die meistenMeuterergefangengenommen

odergetötet .
Auch der japanische Konsul bot200

gut einexerzierte Soldaten zur sofor¬
tigenHilfean .Mannahmdieselbeanundsieheda ,
in ganz kurzer Zeit erschienen sämtliche in
Singapore lebenden Japaner ,kleine Geschäftsleute ,
auch die Besitzer von „ Teehäusern " ,in Uniformund
bewaffnet .Dasklingt lächerlich ,ist aber der Beweisder
oft geäußerten Behauptung ,daß alle diese kleinen japanischen
KaufleuteimOstenmeistensimAuftragederjapanischen
Regierungdort leben ,Offiziere und Soldaten sindund
Spionagediensteverrichten .Manhat diesen Vorfallbe¬
sondersin denJavablättern betont undauchdieRegierung
in Singaporewird die Sachezur Kenntnisgenommen

haben .

Rußland undChina .
RussischeForderungen .

( VonunseremKopenhagenerBerichterstatter . )
Kopenhagen ,27 .April .

AusdiplomatischenInformationenberichtet derPeters¬
burger„Invalid "aus Peking ,der chinechisischenRegierung
seiensiebenForderungenRußlands ,derenwichtigstesVer¬
langen sei ,in der Kordmandschereibeliebig

Land fürrussische Ansiedler erwerben
ukönnen ,überreichtworden.
Verschärfte Zensur fürereie inen
( Vonunserem GenferBerichterstatter . )

Genf ,27 .April .Der „ Herald “meldet aus New=York :General
Harrison ,der Gouverneurder Philippinen ,hatimAuftragedes Staatsdepartementsden privgtenTelegramm¬
undBriefverkehrvonundnachdenPhilippinenderZensurunterworfen .
Verhaftungen undAuswei¬

sungen in Petersburg .
siKSofia ,26 .April .( E . . )NacheinerMeldung

aus Petersburg wurden in den letzten Wochen
zahlreiche Personen ,die russische Staatsangehörigesind ,aus dem Bereiche von Pekersburg

unter der Anschuldigung der Ver¬
breitung beunruhigender Gerüchte
ausgewiesen .Unter denAusgewiesenen

befindet sich auch ein Angehöriger der russischen Finanz¬
welt ,der ,wie die „ NowojeWremja "andeutet ,mitdemverstorbenenGrafenWitte in Beziehungengestandenwar .
Unterden Ausgewiesenenerscheint aucheine TänzerindeskaiserlichenBallettes ,diein derPetersburgerLebewelteine
Rolle spielte .Im Nachklange der Hochverratsaffäre des
Obersten Mjassojedow dauern die Verhaftungen
nochimmeran .DasSystem ,mißliebige Personenaufdiese Weiseaus der Oefsentlichkeitverschwindenzulassen ,
wird in diesemFalle auf das brutalste gehandhabt .Das
Spitzel =und Angeberwesendroht nachgerade alle Bande
gesellschaftlichenVerkehresaufzulösen.DieGeheimpolizei
sollsichnamentlichdesTienstpersonalszurUeberwachung

bedienen .
Die deutschen Fliegerangriffe

auf Warschau .
Posen ,26 .April .( E . . )Bei den letztendeutschen

Fliegerangriffen auf Warschau wurde auch dasBesitz¬
tum des Grafen Sobanski bei Warschau von
Bombengetroffen unddie dort befindlicheRaffineriever¬

nichtet .Der Direktor ,der Kassier und derBuchhalter
wurdengetötet ,zahlreicheArbeiterwurdenverletzt .

Die St .Georg - Regimentsfahne
im Berliner Zeughause .

Berlin ,27 .April .( E . . )In einemderletzten
Kämpfeerbeuteten die Deutschendie Fahnedes106 .russischen Infauterieregimentes .die berühmte St .Georgsfahne ,die nun
allgemeinenBesichtigungnachdemBerlinerZeughausegebrachtwurde.
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Der Kampf um St .Mihiel .
Lyon ,26 .April .( E . . )„ LyonRepublicain“zufolge

telegraphiertder Berichterstatterder „Times “,ausdem
Westen Frankreichs ,der Rückzug der Deutschen von
St .Mihiel würdefür die Franzosenkeine Bedeutung( ! )
haben ,denn diese könnten die Stadt ,die unter demFeuer
der schwerendeutschenArtillerie desFort de Romainestehe ,
nicht besetzen .Nochvor einigenTagenverkündetediefran¬
zösischePresse der ganzenWeltdie großeOffensivegegen
die Maashöhen ,die die Deutschensicher aus St .Mihiel
vertreibenwürde.

Verwegene Flucht eines öster¬
reichischen Unteroffiziers aus

Przemysl .
Berlin ,20 ,April.

ttes "Der Kriegsberichterstatter des „ Berliner Tagebla
meldetseinemBlatte :Aneinemder letzten Abendemeldete
sich bei demKommandantendes deutschenInfanterieregi¬mentes ,das imVerbandemit einer Honveddivisionin

Galizien steht ,ein Mannin PelzmützeundMantelkragen
undstellte sich als der achtzehnjährigefreiwillige
Korporal bei dem Hoch =und Deutschmeister¬
regimente Karl Beneschko vor .Obwohl er den
EindruckeinesvölligerschöpftenMenschenmachteundseine
Schenkel von Blut starrten ,verlangte er ,sofort vorden
deutschen Kommandantengeführt zu werden ,demerwich¬
tige Mitteilungen über die russischen
Stellungen und Reserven gab .Von den deutschen
Kameradenverbundenund liebevoll gepflegt ,erzählte der
Jünglingdaraufdie Geschichteseiner Odyssee ,die ihnaus
dem brennenden Przemysl zu den Deutschen
geführthatte.
WenigeTagevor demFalle der FestunghatteBeneschko
als berittene Ordonnanzeine Meldungnach demäußersten
östlichen Festungsrayon zu überbringen ;dabei wurdeer
vonden Kosakenabgefangenundnach Mosciskagebracht .
AlsPrzemyslgefallenwar ,wurdeer mit anderenGefan¬
genendurchbrennendeDörfer ,explodierendeMagazineund
gesprengte Werkezurückgebracht .Die Stadt war voll auf¬
geregten Lebens .Vonden öffentlichen Gebäudenwehtendie
russischen Fahnen ,russische SoldatendurchzogendieStraßen .

Die Russenwarensehr tätig ,schafften Lebensmittel indie
ausgehungerteStadt undbegannendort ,woGranatendie
Häuserzerstört hatten ,die Straßenaufzuräumen .Siebe¬
nahmensich durchwegsgut .Beneschkowurdevonihnen
zumAufseher einer Arbeiterabteilung bestimmt ,under
beschloß ,diesen Umstandzur Flucht auszunützen .Ererstand
in der Dunkelheitbei einemJudenKragenundMütze,
so daß er einem Polen oder Juden gleichsah ,und schlug die
Richtung gegen Rzeszow ein .Die Russen ,die vollauf mit

demAbtransport der Gefangenenbeschäftigt waren ,hielten
den Flüchtling zu seiner eigenen Verwunderungnirgends an .
MorgenslangtederjungeWienertodmüdebeieinemStalle
an ,in demKosakenpferdeeingestellt waren .DerWächter
schlief .Beneschkokoppelte heimlich die Pferde los ,saßauf

undgaloppiertedavon .DerPosten ,der erwachtwar ,schlug
Lärm .Vierzig Kosakenjagten demDeutschmeister ,dersein
Roß zur äußersten Krafthergabe anspornte ,nach .Inlanger ,
aufregender Jagd lichtet sich das Knäuel seiner Verfolger ,
zuletzt blieb ihmnur nochein blonder ,vollbärtigerKosak
auf den Fersen .Aneiner Wegbiegungabspringend ,schoßder
OesterreicherseinenVerfolger ,der sein Roßnichtrasch
genugzügelnkonnte ,nieder .

Tabeide Pferdevollständig erschöpftwaren ,ging
Beneschkozu Fußweiter ,nachdemihm ein Bauerversichert
hatte ,daßdie Russennordwärtsabgezogenseien .Abendserreichteer dieDeutschen .DasEiserneKreuzI .undII .Klasse

und die große silberne Tapferkeitsmedaille lohnten die
Kühnheitunddie Umsichtdes Jünglings .Aucheinrussi¬

scher Soldat ,der in den Karpathen zum zweitenmal in Ge¬
fangenschaftgeratenist ,berichtetinteressanteEinzelheitenüberdie letzten TagevonPrzemysl .DerMann ,Unter¬

offizierPaulSzelotinski,imZivilberufePrivatbeamterin
Warschau ,wurdebei der zweitenBelagerungvonPrzemysl
mit vierhundert anderenRussengefangengenommen .Die
russischen Gefangenenin der Festung ,derenGesamtzahl
zweitausendbetrug ,warenin Barackeninterniert ,hatten
aber zweimal wöchentlich freien Ausgangund wurdenwie

die österreichisch =ungarischenSoldatenbehandeltundbe¬
köstigt .Sie fühltensich allmählichganzals zuderBe¬
satzunggehörig ,freuten sich mit denösterreichisch =unga¬
rischen Soldaten über die einlaufenden guten Nachrichten
unddarbtenmit ihnen .UmdenHungerzu betäuben ,tranken
sie sehr viel Tee ,natürlich ohne Zuckerund Rum ,unddie
österreichisch=ungarischenSoldatenmachtenihnendiesnach

Als die Russendannstreng interniert wurden ,wußtensie ,daßdasEndenahesei .EinesTageserschüttertenfürchter,
fliche Tetonationendie Luft ,der Horizontstandringsumin
Flammengarben ,alle Fensterscheibensprangenunddiekleinen
Vorstadthäuserstürztenein .EineStundespätersprengten
die ersten russischenReiter in die Stadt ,vonihrengefangenen
andsleutenmit sehr geteilten Gefühlenbegrüßt .DerAus¬
icht ,sichendlichwiedersattessenzukönnen ,standdieAus¬hichtgegenüber,wiederandieFrontzumüssen.Viele
brachen darüber in Tränenaus .Der Erzähler wurdemit
derBelagerungsarmeeandieKarpathenfrontgeschicktunddort neuerlichgefangengenommen.*2h4. r .

Gerichtssaal .
[ DasMartyriumeinesKindes. ]VordemWähringer

Bezirksrichter Dr .Fuhrmann hatten sich gestern die
Eheleute Theresia und Franz Stetina wegenMißhand¬
lung ihres außerehelichen Kindes ,der elfjährigen Relly ,
zu verantworten .Wiedie Anklageausführt ,hat dieStetina

dasKindam8 .Februarum5 Uhrfrühin dieWasch¬
küche geschickt ,um die Hauswäsche zu waschen .Alsdas
Kind die ihm aufgebürdete ,weit über seine Kräfte

gehende Leistung nicht bewältigen konnte ,warfdie
Rabenmutter das Kind zu Bodenund prügelte esun¬
menschlich .Während der Schläge rief die Frau :„ Ban¬
kert ,verfluchter !Wennich dich nur in den Kessel werfen

könnte ,damit du endlich einmal hin bist . "Um
den Quälereien zu entgehen ,floh das Mädchen zuseinem
natürlichenVater ,woes jetzt lebt undgut gehaltenwird .
Bei der gestrigen Verhandlung erklärten sich die Eheleute
natürlich für nichtschuldig .Sie hätten das Kindnur
gezüchtigt ,wennes ungehorsamwar .FranzStetinagab
an ,er habe vonder Existenz des Kindesbis vorsechs
Monaten nichts gewußt ,seine Frau habe ihm dasun¬
eheliche Kindverheimlicht .Diekleine Relly erklärteals
Zeugin ,daß sie von Vater und Mutter oft mißhandelt
wordensei .Sie wies zwei mit Erbsengefüllte Säckchen
vor ,auf denen sie oft stundenlang knien mußte .Sie habe
es bei der Mutter nicht mehr ausgehalten und habesich
zumwirklichen Vater geflüchtet ,dort gehe es ihr sehr gut .
Zur Mutter würde sie nie mehr gehen .Ter
RichterverurteiltediebeidenEhegattenzurStrafedes
strengen Verweises .Der Akt wird nun demVor¬

en werden ,welches darüberzuetretmundschaftsgerichteabg
entscheidenhabenwird ,obdasarmeKindauchweiterhin
bei seinemnatürlichenVaterverbleibenwird .

Theater ,Kunst und Literatur .
Konzert .Das vorletzte von Martin Spörr

geleitete Orchesterkonzert desKonzertvereines
brachte vorerst die reizende Ouvertüre zuCherubinis
„Wasserträger “Esfolgte Bachs -dur-Konzert,dessenzweitenSatzAdolfBuschmitbesondererFeinheitspielte. ,
HerrBuschbotauchmitJoachimsVariationeneine
glänzendeLeistung .Natürlichgefielen die Gavotteausdem
Ballett „ DonJuan "von Gluck und Boccherinis Menuett
sehr .DielieblicheAusführunghatteteilweiseWiederholung
zurFolge .MitBeethovens-dur-Symphonieabererzielte
derhochgeschätzteDirigentMartinSpörrüberwältigende
WirkungunddementsprechendungemeinreichenBeifall.

—Die Opernspielzeit der Volksoperwird ,
DasOpern¬d .M .geschlossen .wie alljährlich ,am30

repertoirederletztenWochebringtnochheuteDienstagden

Geld -u .Handelsverkehr .
WienerSaldierungsverein . ]Einlieferungenvon

Wechseln ,SchecksundAnweisungenvom16 .bis 23 .April
1915 K .166,135 . 67480gegen K .410,631 . 054·48imJahre
1914 .Die Gesamteinlieferungenseit dem2 .Januar1915
betragenK . . 346,034. 956·67undzeigenimVergleichemit
K .3,169,525 . 00831der korrespondierendenPeriode desVor¬jahreseineZunahmevonK .176,509,94836.

( WöchentlicherKaffeemarktaus RiodeJaneiro .
Tendenz in Rio :—. —.Kurs auf London 12¾ ,Preis
für KaffeeStandardNr . 75 Milreis175Reis .ZufuhrderWoche
72 . 000Sack ,Vorraterster undzweiterHand430 . 000Sack ,Karierungender WochenachdenVereinigtenStaten
4000 Sack ,nach Deutschland —. —Sack ,nachHolland
1000Sack ,nachBelgien—. —Sack ,nachFrankreich
66 . 000Sack ,nach Triest — . —Sack ,nach demReste
von Europa und Nordafrika 30 . 000Sack ,nach demKap ,
Rio Plata und Westküste Südamerikas 3000 Sack .Anzahlder
DampferladendfürdieBereinigtenStaaten—,Anzahtder
Dampfer ladend für Europa —Dampferfracht nachden
Vereinigten Staaten — .—Tendenz in Santos :—. —
Preis für Kaffee Standard Nr .7 ,5 Milreis 400Reis .

erster und zweiter Hand764 . 009Sack .VorratWochenzufuhrin Santos86 . 000Sac . ,Wochenzusuh
in Sao Paulo 80 . 000Sack ,Wochenzufuhr in Jundiany
45 . 00Sach ,Versäifungen der Woche nach den
Vereinigten Staaten 6000 Sack ,nach Europa 81 . 000Sack ,Alarierungender Wochenachden VereinigtenStaaten
107 . 000Sack ,nach Deutschland — . —Sack ,nachHolland

8000 Sack ,nach Belgien — , —Sack ,nach Frankreich
4000 Sack ,nach Triest —. —Sack ,nach demReste vonEuropa
undNordafrika27 . 000Sack ,nachdemKap ,RioPlataundWest¬kästeSüdameritas1000Sack ,AnzahlderDampferladendfür

die Bereinigten Staaten — ,Anahl der Lampferladendfür
Europa — ,Dampferfracht nach Hapre wöchentliche
KlarierungenvonViktorianachdenVereinigtenStaaten—Sack ,vonBiltoria nachCuropa—. —Sac .

Einlagen im Konto - Korrentwerdenbis aufweiteresmit4 Prozentje nachder
Kündigungstristverzinst .

KAPITALS - ANLAGEN
erstklassig undmit guter VerzinsungpromptundkulantestInformationenundAuskünfteüberalleBankangelegenheltennentgelllion . 3816Militär - Heirats - Kautionen .Anskünite undBesorgung .Lose auf monatliche Abzahlungen .

Wechselstube desBankhausese
Schelhammer& Soha tera

er demSt ,Stetano )

27 .undFreitagden30 .d .M .WiederholungenvonMillöckers
„Gasparone“.Am28 .d .M .wird„Lohengrin "zumletzten¬
mal gegeben .Die letzte Aufführung von Smetanas „ Ver¬kauftenBraut "in dieserSpielzeitist amDonnerstagden
29 .d .M .AmSamstagden1 .Maibleibt dasTheater
wegen der Vorbereitungen für die Schauspielvorstellungen ,
welcheamSonntagden2 .Maibeginnen ,geschlossen .Zur
Aufführunggelangt nachmittagsum½3Uhr„ DerHerr¬
gottschnitzervonAmmergau“,abends138UhrwerdendreiEinaktergegeben ,welchefür WienNovitätensind ,und

zwar „ DasBügeleisen "von MaxNeal und MaxFerner ,
„ Dererste August “von Ludwig Thomaund „ DieHosen¬
knöpf " “von MaxNeal und MaxFerner .Am3 .Maige¬
langt Maximilian Schmidts Bauernkomödie „ DerDorf¬
pfarrer "zurAufführung.FürdieseSchauspielvorstellungen
sind die Preise bedeutendermäßigtwordenundhatauch .
dasKriegsabonnementseineGültigkeit.

Tagesneuigkeiten .
* [ Firmungder KindervonMilitärangehörigen . ]

Die Firmungder KindervonOffizieren undMilitär¬
beamten findet heuer am 27 .Mai um ½11 Uhrvormittags
in derPfarrkirchezuUnsererliebenFraubeidenSchotten,
1 .Bez . ,Freiung ,statt .Anmeldungenhiezu nimmtdas

k .u .k .Feldsuperiorat ,9 .Bez . ,RoßauerKaserne ,ent¬
gege [ DreiEinbrüchein der HinterbrühlundUm¬

gebung . ]In der Hinterbrühlbei Mödlingherrschte inder
verflossenen Wochegroße Aufregungunter denBewohnern,
da in kurzer Zeit drei raffinierte Einbrüchestattfanden .Inder Villa des VizebürgermeistersJosef Rain ,Dreistein¬
gasse ,stahlendieDiebeverschiedeneGegenstände,ebensoEß¬

waren ,und hinterließen einen Zettel ,worin demVizebürger¬
meister der „ Tod “angedroht wird ,falls er die Anzeige
erstatten sollte .In einer Villa in der Badstraßesowiein
Gießhüblwurdenebenfalls Einbrüchekonstatiert .Der
Schadenbeträgt zirka tausendKronen .Derunermüdlichen

Tätigkeit des Postenkommandanten,Gendarmeriewacht¬
meisters HugoDietrich ,gelanges ,die Täter ,fünfvier¬
zehn =bis sechzehnjährige Burschen aus Gießhübl ,ding¬
fest zu machenundzumGeständnissezuveranlassen .

[Peregrinifeier . !Sonntagden2 .Maiwirdin
der Pfarr =und Klosterkirche zu Mariä Verkündigung der
PP .Serviten in der Roßau ,9 .Bez . ,Servitengasse9 ,das
Hauptfest des heiligen Peregrin abgehalten .Um½10Uhr
vormittagsFestpredigt :HochwürdenP .W.Czepa ,Kapitular

des Schottenstiftes ,worauf um 10 Uhr dasfeierliche
Pontifikalhochamt folgt ,welches pl .tit .HochwürdenIgnaz
Loj .Stidl ,infulierterPrälat ,zelebrierenwird .Beidiesem

Anlasse bringt Chordirektor H .A .Dorfmeister zur Auf¬
führung :Festmesse in Es von Franz Krenn ,Graduale
in D für fünfstimmigen gemischten Chor undOrchester
( instrumentiert von Dorfmeister ) ,Offertorium :Sturnchor
vonJosef Eybler ,zumSchlussedie österreichischeVolks¬
hymne(instrumentiertvonDorfmeister).* [ Erhöhungder GemeindenmlageninMödling. ]
AusMödlingwird berichtet :In der unter demVorsitze
des BürgermeistersTamussinoabgehaltenenGemeinde¬
ausschußsitzung wurdebeschlossen ,mit Rücksicht auf diedurch
denKrieggeschaffenenwirtschaftlichenVerhältnisseunddie
erhöhten Anforderungen an die Gemeindekassendie Um¬

lagen ,die seät 20 Jahren 35 Prozent be¬
trugen ,auf 40 Prozent zu erhöhen .

Der Gliederersatz fürKriegsverletzte .
spruch .AufDerKriegbirgt einentragischenWider

der einen Seite vervollkommnetmandie Mordwaffenmit
allen Mitteln der Wissenschaft ,auf der anderenbemüht
sich aller Fortschritt der Wissenschaft wieder ,dieWunden,
die der Krieggeschlagen ,zu heilenundihre Folgenleichter
erträglich zu machen .Es liegt ein StückgrimmigenHumors
in der Tatsache ,daß manrecht oft von demhumanen"
Mantelgeschoßhört ,daszwardenGegnerkampfunfähigmache,
ihn aber selten schwerverwunde .DieTatsachezugegeben,
obwohlauchhier die Wirklichkeitmanchmalhinter demGe¬
wollten zurückbleibt ,hat man mit Riesengranaten ,putzigen
Schrapnells ,Fliegerpfeilen ,HandgranatendenUeberschußan Menschlichkeitwiederwettzumachengesucht ,so daßwir
unsgegenüberunserenAhnenmitihrenHellebardenund

Morgensternen ,aber auch gegenüber tieferstehenden Völkern ,
die mit Hackenmessern ,Bumerangsund anderenveralteten
Werkzeugen arbeiten ,nichts vorzuwerfen haben .Aberdas
ist eben der Krieg .Sein Zweckist die Niederringungdes
Gegners ,sein Elementdie Vernichtung .So lange esKriege
gibt ,wird es Not und Tod ,Blut und Elend geben .Obes
der fortschreitendenKulturgelingenwird ,die blutigenZu¬
sammenstöße zwischen den einzelnen Völkergruppen
zu bannen ,ist eine Frage ,die gerade bei denErfahrungen
derletz ten Monateschwerlichbej ahtwerdenkann ,isteinTraumvonWeltfriedensphantasten ,der wohlkaumEr¬

füllungfindenwird ,da die Naturselbst unsstetigim
urewigen Kreislaufe des Werdens und Vergehens denKampf
lehrt ,der ein Stück des Lebensprozesses ist .Und die Natur
in uns als Einzelwesen und in der Gesamtheit ist stärker
als wir ,die Lebensinstinktegewaltigerals blutleereThesen ,
und so bleibt uns nur übrig ,den zerstörenden Kräften
solche des Aufbauesgegenüberzusetzen .Dies tun wirdennauch ,wie bereits angeklungen ,soweitwirvermögen .

Wir haben hier schon wiederholt demwerttätigen
Samaritertum Worte freudiger und dankbarer Anerkennung
zollenkönnen .Wasauf diesemGebietederKriegsfürsorge

geleistetwurde,wirderstnachdemKriegeerschöpfendge¬

Nr .9452
ichtderRaum ,ist hiernien ,undeswürdigtwerdenkonneumauchnureinemZweigedieserTätigkeitgerechtwerden

zukönnen.Mitzudenmenschlichrührendsten,aberauchärztlich
und technisch schwierigsten Aufgabengehört es ,denim
Kriege an den Gliedmaßenschwer Verletzten diese zuer¬
haltenoderdurchkünstlichederartzuersetzen ,daßsienicht
nur nicht verunsaltet sind ,fondernauchdemaltenoder
irgendeinemanderenBerufenachgehenkönnen.Es magnicht unangebrachtsein ,geradeüberdiese
Seite der Fürsorgetätigkeit einige Wortemehrzusagen .
Da mußvor allem gleich vorwegbetont sein ,daßdie
FriegschirurgiennsererTageerfreulicherweisenichtmehrso
ausgiebigwie früher bei Verletzungender Gliedmaßenvon
demMeserGebrauchmact ,da dieForischeite
in der Wundbehandlunges ermöglichen ,ohneSchädigung
des Gesamtorganismusauch schwerverletzte Gliederdem
Körperzuerhalten .WiederholteoperativeEingriffe ,deren
Richtungdurchdas Röntgen =Bildgegebenist ,dienender
Entfernung von Knochensplittern und etwaigenFremd¬
körpern ,kunstvolle Nähtestellen den Zusammenhangder
Gewehe ,der Sehnen und Muskelnwieder her undeine
entsprechendeBettungin festemaseptischenVerbandleitet
die Heilung der Wundenein .Noch im Verbandebeginnt
in vorsichtigerWeisedurchZuggewichtedie Streckungder
Gliedmaßenundsetzt die zu so großerBedeutunggeradein
der KriegschirurgiegedieheneorthopädischeBehandlungein ,
die später in MasagenundimTurnenanentsprechenden
Apparatenihre Fortsetzungfindet .Dadurchwerdeninvielen /
Fällen Lähmung ,BewegungslosigkeitundVerkürzungder
Gliedmaßenverhindertunddiese ihrer natürlichenBe¬
stimmungwiedergegeben .Dort ,woeineErhaltungderGliedmaßennichtmehr
möglichist undzu ihrer Abnahmegeschritten werdenmuß,
setzt ein andererZweigderärztlich -technischenBehandlung
ein :der künstlicheGliederersatz .SolchekünstlicheErsatz¬

griechischeWortspuktjetzt ohnehinoft in denSpaltenAuslandezuzeigen ,daßwirnichtnurgutenHerzens
derZeituugen,ganzunnützfürebensoguteundgemein-sind ,sondernauchdieKraftunddenWillenhaben ,dieverständlichedeutscheWorte.WasaufdiesemGebietege=GüteineineTatumzusetzen,dieallenzugutekommt.
leistetwerdenkannundgeleistetwird ,nußnichtnurStaunen

und Bewunderungerregen ,sondern ist zugleich einTrost
und eine Hoffnungfür jene Unglücklichen ,die von demFrauenversammlungin derJosefstadt .hartenSchicksalbetroffenwurden,einGliedodergarmehrere
Gliedmaßenzuverlieren .

Eiselsbergeinen38jährigenMannvor ,der mit lichenWienerFrauenbundesDienstagdenzweikünstlichenBeinenwiejederandereMenschgehtund20 .d .M.dortihreJahresversammlungabhielt .DieVor¬
steht ,jagroßeStreckenalleTagezurücklegt .ErhatabersitzendeFrauDirektorHeimkonnteunterdenzahlreichenauchzweikünstlicheVorderarme,derenDaumenbeweglichAnwesendenunteranderenbesondersbegrüßen :Denersten

ist .Erißt .trinkt undschreibtmitdiesenkünstlichenArmen,VizebürgermeisterHierhammer,StadtratSchwer ,
GliedmaßendendenkbarausgiebigstenGebrauch.DerMannräte RotterundEffenberger ,dieBezirksräte
hat seine Gliedmaßenbei einemUnfalledener imJahre Koch ,Lange ,PreyerundSedlakmitihren1907erlitt ,verloren .SeineErsatzgliedersinddasWerkFrauen ,BezirksratHeim,ProfessorJungbauer,
einesamerikanischenBandagistenundbewährtensichbei die BundespräsidentinFrauGuttmannsowiedie
geringenReparaturenbisaufdenheutigenTag.
diewichtigeFragedesGliederersatzesindiesemWeltriegehofer(Leopoldstadt),FräuleinSchumitzkymitder
vordieOeffentlichkeitbrachtenundsie praktischin dieTatSchriftführerinFräuleinBerghofer(Dornbach=Neu¬
umsetzten .Dereine ist EisenbahnministerDr .Forster ,der waldegg )unddie Vertreterder christlichenPresse .
in Eisenbahnerkreisen ,dieja schonin Friedenszeiteneinen
gewissenStocksolchUnglücklicherstellen ,die Gliederver -einenTätigkeitsberichtüberdas abgelaufeneVereinsjahr
lierendie IdeederProthesenbeschaffungfür in Kriegs =unddanktein herzlichenWortenderunermüdlichenVor¬
undBahndienstenwährenddes KriegesverunglückteEisen =sitzendenFrauHeim ,die in dieser schwerenZeit sichvor
bahnerinsRollenbrachte ,undzwarmitdembestenEr =allemin derKriegsfürsorgeaktionmustergültigbetätigtund
folge .DurcheinefreiwilligeGehaltsabgabesowiedurchdurcheineSammlungimBezirkenahezu4000K .der
andereZuwendungenwurdeungeahntschnell ein sehr be=Verwundetenfürsorgezugeführthabe .Rednerbesprachhierauf
deutenderFondsfür diesenedlenZweckaufgebracht .Diedie haltlosenAngriffegegendenBürgermeister,die erunter
rekonvaleszenten Eisenbahner ,die Gliedmaßenverloren allgemeiner Zustimmungund Beifall gebührendzurückwieshaben ,sindzurzeitin demschönenGenesungsheimimundschildertedie umfassendenVorsorgen,welchedieGe¬
Kaasgrabenuntergebracht,wosie vorallemin jenenDienst =meindeWienzurApprovisionierungWiensgetroffenhabe
zweigenunterrichtetundunterwiesenwerden ,diesie auchunddienurdurchdasmangelndeEntgegenkommenanderer
nochohnedenBesitzallerGliedmaßenodermitErsatz =Kreisenichtvölligrealisiertwerdenkonnten.(Beifall . )Pro¬
gliedmaßenausführenkönnen.SchonjetztzeigtdieseSchulefessorJungbauerbeleuchteteinvortrefflicherWeise
schöneErfolgeundmanersiehtdarausauchschondiegroßedenjetzigenKriegalseinenKampfgegenLügeundFalsch¬wirtschaftlicheBedeutungderenergischenInangriffnahmeheit .Tannwürdigteer dieBedeutungdesChristlichen
dieserFragefürdieBetroffenen .
rate Exneraus ,dersichschondurchmanchesoffeneWortLebenerlangendürften .Schließlichfeierte Rednerdie
und manchevernünftige und hochnützliche Anregungenin Bundespräsidentin Frau Sophie Guttmann ,dieerst
diesemKriegehervortat .Nichtnurbereit ,denUnglücklichenkürzlichin seltenerFrischeundRüstigkeitihren70 .Geburts¬
zu helfen ,wozuer eine allgemeine Sammlungfür diese tag gefeiert habe .LebhafterBeifall . )
ZweckeinsLebenrief ,hater auchals steterFördererder
technischenZweigeauchdie hoheBedeutungder Fragebeifälligst begrüßt ,schilderte eingangsseiner Rededie

nachdieser Richtungerkannt .DerKriegwirddie Industrie ,Empfangsfeierlichkeitenin Lyonanläßlichdervorjährigen
die sich mit der Erzeugungder künstlichen GliedmaßenAusstellung ,welche an äußeremPrunk kaumzuübertreffen
befaßt ,vorganzbedeutendeAufgabenstellen ,aberihr auchwaren—undkaumzweiMonatespäterhabemanunsere
reiche Betätigung schaffen .DenAnforderungengerecht zu Vaterlandsangehörigen auf das gemeinste beschimpftund

werden ,wirddenErzeugernundihrenärztlichenBeraternmißhandelt—dassei die „grandenation “die keinenHerr¬nichtleicht werden ,aberebendiesesMaßderAnforde=gottkennt—undkeineTreueundkeineWahrheit !—Noch
rungenwirddieseIndustriefördernundbelebenunddamitbrenneihndieHandin demBewußtsein,daßdieserSchurkenichtnurtechnisch ,sondernaufdenbetreffendenZweigPoincarésie gedrückthabe .(LebhafterBeifall. )
der Chirurgiebelebendwirken .Allerdingsmußdaraufver¬
wiesenwerden ,daßdie künstlichenGliedmaßen,sollener die rastloseArbeitdesRatesder Sieben ,wiedieBürger¬sie hochgespanntenAnforderungengenügen ,mechanischemeisterWiensmitdendreiMagistratsreferentengenannt
Kunstwerkesolidester Konstruktion darstellen ,die auch ganz werden ,welche die Regierung rechtzeitig auf alle Eventua¬
bedeutendeKostenerfordern .
Mitteln fördern .Sie soll die Krüppel wieder zu glücklichen demBürgermeister zwar immer recht und machte sich stets
MenschenundbrauchbarenMitgliedernder Gesellschaftan das Studiumseiner Vorschläge ,aber vor lauterStu¬
machen .Sie soll nicht nurdie körperlicheVerunstaltungdierenkammanzu keinenTaten ,bis es ,wennnicht zu
von ihnen nehmen ,sondern ,was Menschenkunst vermag ,spät ,so doch schon sehr spät war .( AllgemeineZu¬
tun ,umihnen die im Dienste des Vaterlandes und der stimmung . )Einige der haarsträubendsten Gerüchte überden
AllgemeinheitverlorenenGliedmaßenin solcherWeiseBürgermeisterundseine eigenePersonbesprechend ,weist
zuersetzen ,daßes ihnenmöglichist ,entwederin ihremBe =er nichtnurderenvölligeUnwarheit,sondernauchgrenzen¬

OesterreichischePatrouille .

Mögees Viribus unitis gelingen ,dieses schöne
gliederheißenProthesen .DiesesvonvielenunverstandeneWerkinweitestemMaßemöglichzumachenunddem

—tsch .

wiessichalsdt Brünn “erHesselsGartensaal„ zurSta
NureinBeispiel :VorgesternführteProfessorviel zuklein ,als dieOrtsgruppeJosesstadtdesChrist¬

entkleidetsichselbst ,kurzer machtvonseinenkünstlichenBezirksvorsteherBergauersamtFrau ,dieGemeinde¬

OrtsgruppenvorsitzendenFrau Salatsch mit ihrerStell¬
Es ist bei unsvor allemdas WerkzweierMänner ,die vertreterin FrauFrick ( InnereStadt ) ,FrauJung¬

BeiratStadtratSchwergabin gedrängterKürze

Frauenbundes ,insbesondere auch in der Zukunft ,dadie
EinezweitediesbezüglicheAktiongingvomGeheim =Frauenein ausgedehnteresBetätigungsfeldimöffentlichen

Vizebürgermeister Hierhammer ,mit Hochrufen

ZudenApprovisionierungsfragenübergehend,schilderte

litäten eines Weltkriegesaufmerksamgemachthaben .Unsere
Dahermögejeder die Prothesenaktion nach seinen Ratschläge wurdenaber in den Windgesprochen ,mangab

Kriegeausführlich besprechenlassen ;eines ist sicher ,daß
unz weifel¬e derchristlichsozialenParteidieParteigrundsätz

Festigungerfahrenhabenhafteine8
(RauschenderBeifall . )Auchdie

Zusammengehörigkeitaller Deutschen Oesterreichs wird
hoffentlichundnotwendigerweiseeineStärkungerfahren .
StürmischerBeifall . )

Bezirksvorsteher Bergauerdankte demChristlichen
WienerFrauenbundfür die opferfreudige Mitarbeit inder
Kriegsfürsorgetätigkeit des 8 .Bezirkes ,wosich umdie
Präsidentin ,Frau Heim ,die Frauen geschart haben ,um

in der Frauenhilfsaktionbereits neunMonatesehrer¬
sprießliche Arbeit zu leisten .Auch das in Kürze zuer¬

richtende GenesungsheimvomRoten Kreuze im 8 .Bezirke
wird unter der bewährtenLeitung der FrauBezirksrat
Heimstehen .( LebhafterBeifall .NachDankeswortender BundespräsidentinFrau
Guttmannan den Beirat Stadtrat Schwer ,densie
auch zu seiner Genesungvon schwerer Krankheitbeglück¬

wünschte ,nahmsie die Neuwahlenvor ,welcheeinstimmig
die vorgeschlageneListe mit Frau Heiman derSpitze

ergaben .Obwohlschonin vorgerückterStunde ,wußteGemeinde¬
rat Rotter die Frauenfür seine Besprechungderver¬
schiedenenApprovisionierungsfragenzu interessieren ,wobei
er insbesondere die Schädlichkeit eines gewissen
Zwischenhandels und die Profitgier der
Zucker =und Kohlenbaronesowie andererGroß¬
unternehmerkennzeichnete.

Lebensmittelfragen .
Kochanleitungenfür dieKriegszeit .

( Herausgegeben vomMiniste rium des
Innern . )

DieSpeisensindfür vierbis fünfPersonenberechnet.
Speisen ausKartoffelmehl .

Biskuitrollen ( Rouladen ) .5Dotter ,
16DekaZucker ,Schneevon5 Eiklaren ,8 DekaKartoffel¬
mehl ,Saft einer halben Zitrone ,Marmelade .Dotter ,
ZuckerundZitronensaftwerdensehr schaumiggerührt ,dann
mit Schneeund Mehlvermischt ,auf Papier gebacken ,noch
heißmitMarmeladebestrichen ,eingerolltundmitZucker
bestreut.Kaffeebrot .10 DekaButter ( Margarine ) ,
2 Dotter ,10 DekaZucker ,15 DekaMaismehl ,15Deta
Gerstenmehl ,10DekaReismehl ,10DekaKartoffelmehl,
2 DekaHefe( Germ) ,ferner Milch ,MehlundZuckerzu
einer Gärprobe( Dampfl ) ,Milch ,Salz ,1 Löffel Rum .In
einemAbtriebe vonButter ,ZuckerundDottern gibtman
Milch ,Mehl ,eine Gärprobe von Hefe ,Salz undRum
und schlägt den Teig gut ab ,der nicht zu fest seindarf .
Dannfüllt manihn in eine befettete undbemehlteReh¬
rücken -oderBiskuitform,läßt ihnzweiStundenaneinem

nichtzuwarmenOrteaufgehenundbäcktihn .
Backpulverkuchen .10 Deka Butter ,10DekaZucker ,3 Dotter ,½Liter Milch ,28 Dekagemischtes

Mehl ( Kartoffel =,Reis = ,Mais =oderGerstenmehl ) ,
1½ Deka Backpulver ,Rum ,Schnee von 3Eiklaren .
Flaumig gerührte Butter wird mit Zucker ,Dottern ,Milch ,
Rum ,der Hälfte des Mehles ,eventuell auch 3Deka
Rosinen vermengt .Hierauf wird der SchneegleichzeitigmitdemRestedes Mehles ,denmanmitdemBackulver
vermischthat ,dazugerührt .DerTeig wird in einebefettete

undbemehlteFormgefüllt undbei mäßigerHitzeim
Rohregebacken.Verschiedenes .

FalscheGemüsesuppennachSchweizerArt .Kohl¬
rufe zu bleiben oder einem anderen Erwerbe nachzugehen .lose Unsinnigkeit nach .Vieles werde sich erst nach dem suppe .1 Kohlkopf ,4 Deka Fett ,2 DekaGerstenmehl ,
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demAnrichtengibtmandiegeschälten,würfeliggeschnittenen

Gemüsesuppeherstellen .
Heidesterz .1½Liter Salzwasser ,½Liter

Heidemehl(Buchweizenmehl),sodaßsicheinMehlkloß

mischtgut durchundläßt sie zugedecktbei mäßigerHitze
eine Viertelstundestehen .GrößereBrockenverteiltman
abernals ,richtet denSterzaufwarnerSchüffelanund

gibtvordemAuftischenheißeSpeckgrammelndarüber .
Kartoffelsterz .1 Kilo Kartoffeln ,½KiloMehl( Gersten =oderMaismehl ) ,2 DekaFett ,Salz ,

10 DekaFett zumAusdünsten .Kartoffelnwerdenunter
möglichsterVermeidungvonVerlusten roh geschält ,ge¬
vierteltundin Salzwasserhalbweichgekocht ,danngibtmandas Mehlund2 DekaFett dazuundläßt densich
bildendenKloßbeiläufig 1 'Stundezugedecktkochen.
HieraufgießtmandieHälftedesWassersab ,verrührt
dieMassesehrgutundläßtsie in einerBratpfanne,in
dermanFett(Backfett)heißwerdenließ ,imRohraus¬dünsten .

GerösteteMaisgrießkartoffeln .EinKiloKartoffeln ,10DekaMaisgrieß ,15DekaFett ,Salz .Engelhartszell .( Donau )+ 236 .Linz( Donau )+ 94 .Wels
Kartoffeln werdengekocht ,geschält undfeinblättrig ge =( Traun )—202 .Mauthausen( Donau )+ 248 ,Steyr( Enns )
schnitten .In heißemFett läßt manMaisgrießanrösten ,
gießt miteinemgroßenSchöpferWasserauf ,läßt esauf¬
kochen ,gibtdieKartoffelnundSalzhineinundläßtdasganzeentsprechendrösten.

38LiterWasser ,3 DekaButter( odereinanderesFett ) ,( Abnahme) ,Linz( Donau)+84( Zunahme10 ) ,Wel¬
sernerMehl ,Ei ,BröselnundFeit zumBacken .Butter( Abnahme) ,Steyr( Enns )+ 130( Zunahme) ,Stein

undsichvomGefäßundLöffellöst .Sehrseingehackte
ZwiebelnundPetersilieläßtmaninFettanrösten,gibtistschwachgestiegen.DieDonauistfallend.—PrognosetürdieszudenHaferflockenund ,wennsieganzausgekühltmorgen :Wien=Reichsbrücke+130Zentimeter.

1½LiterWasser,Salz ,15DekaKartoffeln.Kohlsind ,fügtmannoch1Ei ,1DotterundSalzhinzu .Auswirdgewaschen,undeliggeschnitenundinheißemdieserMasseformtmanRöllchenpaniertsieinMehl,FettohneWasserzusatzweichgedünstet,danngestäubtEiundBröselnundbäcktsieinheißemFett .MitSalat
(wobeimandasMehlgutanröstenlassenmuß) ,mitWasseroderGemüsegebendieseHaferflockenröllcheneingutes,aufgegossen,gesalzenundgutverkocht.½StundevornahrhaftesGerichtundkönnenalsFleischersatzgelten.Kastanientorte Schneevon5Eiklaren ,Kartoffelndazuundläßtsiemittochen.ZurVerbesserung20DekaZucker,1TaselSchokolade,4Dotter,20DekaderSuppekannmanauchScheibenvongekochtenFrank=passierteKastanien.IndenjestenSchneemischtmanden
furterwürsteln ,gebratenenBratwürsteinoderauchSelch-Zucker,dieimRohrerweichteundmitetwaskaltem
fleischwürfelindiefertigeSuppegebenunddadurcheinWasserunddenDotterngutverrührteSchokoladeunddie
Gerichtherstellen ,daszurMittagoderbesondersAbend=passiertenKastanienleichtein .DasGemengewirdineine
mahlzeiteineFleischspeiseersetzenkann .WieausKohlbefetteteundbemehlteTortenformgefüllt ,nachBelieben
kannmanauchausKochsalatoderKrauteinesolcheauchmitKirschenbelegtundimRohrgebacken.Mankann

dieseMasseauchin einer DunstformimDunstkochen.
RitschermitSelchfleisch( FleischundBeilageinHeidemehl( 36Deka ) ,10 DekaSchweinefett( FilzodereinemGericht ) .Ein halbesKiloSelchfleisch ,20Deka

Speck ) ,Grammeln( Grieben ) .In 1½Liter siedendes ,Rollgerste ,8 DekaweißeBohnen .Alle dieseZutatengesalzenesWasserschüttetmanmöglichstrasch½Liter werdenin kaltemWasserzugestelltundweichgekocht.
Rindfleisch ,Suppe und Gemüse( eine

bildet ,der ,im Wasser schwimmend ,bei zugedecktem Koch =ganze Mahlzeit in einem Gericht ) .60 Deka Rindfleisch K .k .Hofburgtheater .7 Uhr :„ Der Raub der Sabinerinnen . "
topfeeiwazehnMinutengekochtwird .Dannlöst manohneZuwage,½Selleriewurzel ,½gelbeRübe ,½Peter¬

den Kloß ,der meist am Rande des Topfes anklebt ,los ,silienwurzel ,1 Kohlkopf ,½ Kilo Kartoffeln ,Salz ,Wasser .Volksoper .½8 Uhr :„ Gasparone . "
dreht ihn mit einemKochlöffelvonobennachunten ,Dasin zweibis drei Schnitten geteilte Fleisch ,dasgrob¬
durchstichtihn mitdemStiele desKochlöffelsundkochtnudeliggeschnitteneWurzelwerk,dengeachteltenKohlkopf
ihn nunabermalszehnMinuten .Danngießt mandas sowiedie geschältengeviertelten Kartoffelngibt manin

Wasserab undzerreißt den Kloßmit einer langenzwei =einen Topf ,übergießt das Ganzemit so viel heißemSalz¬
zinkigenGabel ,gibtdasabgeschütteteheißeWassernachwasser ,daßes gutbedecktist ,decktdenTopfgutzuund
undundnachdazu ,wodurchmanerreicht ,daßdasganzeläßtdieSuppelangsameineinhalbbiszweiStunder
Mehl vom Wasser durchdrungen wird .Ueber die gut kochen .Beim Anrichten wird das Fleisch in Würfel Neues Wiener Stadttheater .½8 Uhr :„ DerFaun . "

gelockerteMassegießtman10DetaheißesSchweinefett,geschnittenundmitallenZutateninderSuppezuTischNeueWienerBühne.½8Uhr :GastspielAlbertBassermann .gegeben .

Vereinsnachrichten .
Klubösterreichischer Eisenbahnbeamten . ]Heute

Dienstagum½7Uhrabendshält imVortragssaale
des Klubs ,1 .Bez . ,Nibelungengasse3 ,OberbauratEngel¬
manneinenVortragüber„Technischesausmeinerameri¬kanischenStudienreise".

[ DerChristlicheWienerFraumbund ,Ortsgruppe
Landstraße, !hältMittwochden5 .Maiin HellersGarten¬
salonseineMonatsversammlungab ,wobeimehrerebekannteRednerAnsprachenhaltenwerden.

Wasserstand vom 25 .April .
Vilshofen ( Donau )+ 160 .Schärding ( Inn )+200 ,

+126 ,Stein( Donau)+160 ,Wien,Reichsbrücke(Donau)+ 151 ,Wien .Ferdinandsbrücke( Donaukanal)—6 .
Wasserstand vom26 .April .

Vilshofen( Donau )+ 156( Abnahme) ,Schärdina
Haferflockenröllchen .9 DekaHaferflocken ,( Inn )+ 196( Abnahme) ,Engelhartszell ( Donau )+ + -228

1 DekaFett ,ZwiebelnundPetersilie ,1 Ei ,1 Dotter ,( Traun )—202( Abnahme—) ,Mauthausen( Donau)+943
undWasserläßt mankochendwerden ,gibtdieHaferflockenDonau)+149( Abnahme11 )Wien ,Reichsbrücke(Tonau)hineinundrührtdieMassesolange ,bissieganzdickist (Abnahme12 ) ,Wien,Ferdinandsbrücke(Tonaukanal)

—14 ( Abnahme ) .( +bedeutet über demNullpunkte ,
—unter dem Nullpunkte des Pegels . )—DieEnns

Nr .9452
( KatholischerSchulverein . ]Sonntagden18 .d .M.veranstaltetediePfarrgruppeSt .LaurenzamSchottenfeld

in KaukalsGasthaus ,7 .Bez . ,Burggasse67 ,ihreJahres¬
versammlung.UnterdenerschienenenGästenbemerktemandieHerrenNepustil,BezirksvorsteherstellvertreterEbeling,dieBezirksräteHochwürdenBitinerundRamnerre .DerOönanneröfinetedieVerfanmlungundbegrüstedieer¬
schienenenMitglieder ,woraufderKasseberichterstattetsowie
dieNeuwahlderPfarrgruppenvorstehung,beiderBezirksrat

HochwürdenBittnereinstimmigzumObmanngewähltwurde,vorgenommenwurde .DerselbeübernahmnundenVorsitz ,
danktefür seineWahlunderteilte demVertreterderZentral¬
leitung ,Turinsky ,das Wort ,der über die Bedeutungdes
KatholischenSchulvereinessprach .SodannergriffHerr
NepustildasWort ,derdaraufhinwies ,daßdieTätigkeit
des Vereines viel zu wenig geschätzt und beachtetwerde .

S
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K .k .Hofoperntheater .Geschlossen,
DeutschesVolkstheater .½8Uhr:„WieeinstimMai.. . “
Carl =Theater .½8Uhr :„ DieschöneUnbekannte. “
JohannStrauß=Theater.½8Uhr :„RundumdieLiebe. “WienerBürger =Theater .½8Uhr :„ DerJuxbaron . “
TheateranderWien .½8Uhr :„ AufBefeylderHerzogin . “
Raimund=Theater.½8Uhr :GastspielAlexanderGirardi .„ DieKreuzelschreiber. "

„ DerSnob . "
Theaterin derJosefstadt .½8Uhr :„Sommeridyll“,„DerDerraus derSezesion „ DieDameohneBeruf " ,AiebeaufdenerstenBliä.Lustspieltheater .Geschlossen.
Residenzbühne .8 Uhr :DiedeutschenKleinstädter. “
IntimesTheater .8Uhr :„ DasHöschenderBaronesse".

„ Husarenlist “ ,„ DerVulkan " ,„ Waffenübung “ .

Bezugs¬
anmeldungen
Feldpostämter

nehmenwir zumermässigtenPreise
von Kr . . 60per Monatentgegen .

141 Nachdruckverboten.DieNihilistin .
RomanvonGrichFriesen.

„ Laßgutsein ,Dorothea!Ichdankedir fürdeine
Freundlichkeit .Natürlich steckt nichts hinterden
geheimnisvoltenAndeutungenjenesRussen .Erwird
einSchwindlersein—odereinVerrückter .Immerhin—selbstdannzitterte dieGemütsdepression ,diesie

—du hast es gut gemeint. . . Still jetzt !Fedora
kommt .Laß sie nichts von dem Blödsinn hören ! “

AlsFedoramitdemKaffeebretteintritt ,siehtsie
—denn der Oberst sowohl wie seine Schwester sind
schlechte Schauspieler—sofort ,daß irgend etwasnicht
in Ordnungist ;dochläßt sie sich nichts merken .Ruhig
schenkt sie den Kaffee ein ;ruhig führt sie dieUnter¬
haltung ;ruhig greift sie dannzu Hut undSonnen¬
schirm ,umsich mit der Tante Zimmerim HotelPagano

anzusehen .
Nurunterwegs ,als die beidenDamenziemlich

schweigsamdieduftendenOrangengärtenundZitronen¬
haine entlang schreiten ,fragt sieernst :

„ Hastduetwasauf demHerzen ,TanteDorothea?Dubistsostill !“
DieBaroninschluckteinpaarmal ,wiestets ,wenn

sie gernmitetwasherausplatzenmöchteundesdochnichtdarf .
„ DeinVatersieht rechtschlechtaus " ,meintsie

dannzögernd .„ DieSchattenunterdenAugen ,der
scharfeZugumdenMund,die graublasseGesichts¬farbe—Fedoranicktstill .AuchsiehatdieEmpfindung,
als habeder Vaterin der letzten Stunde ,seitTante
DorotheasAnkunft ,merklichgealtert .

12 .Kapitel .
Fedoraundihr BatersindnachBerlinzurück¬

gekehrt.DieletztenWochenaufCapriverliefennichtmehr

in der harmlosenFröhlichkeitwiebisher .Eswar ,als
habedie Ankunftder BaroninMersfeldtalle Heiterkeit
der Seelevondannengescheucht .

Selbstals dieDamebereitsnachein paarTagen
die ländlicheIdylle wiederverlassenhatte —siekonnte
absolut keinenGeschmaakfinden an„Felsenklettereien "

und „Meeresrauschen “und„Mondscheinpromenaden“

hervorgerufen ,bei den Zurückbleibendennochnach .
Undauchjetzt ,daVaterundTochterimAutonach
ihrerTiergartenvillarattern ,liegteswieeinSchattenvonWehmutüberbeiden.

„ Nunhat dasruhigeLebenein Ende ! “meintFedoraleiseaufseufzend.
„ Duwolltestes ja so ,meinKind " ,erwidertder

Oberstmit einemkleinen Vorwurfin derStimme .
„ Zumerstenmal ,daß unsere Wünscheauseinander¬
gingen .Du möchtest also den Sommerdurchaus in
Berlin zubringen ?"

„ Ja ,Vater . “
„ Undich möchtereisen—nachAmerika ,nach

Afrika ,nachAsien,gleichvielwohin—nurmöglichstweitfort . "
FedorablicktihrenVaterbetroffenan .Ererscheintihrgrauer,greisenhafterdennje .Ach,erhatjakeine

Ahnungdavon ,welchenKampfseineWorteinihremInnernheraufbeschwören!
ZweiWegesieht sie klarunddeutlichvorsich .DereineführtsieanderHanddesgeliebtenVatersnach

denherrlichstenPunktenunsererschönenGotteswelt,
zu freudigemLebensgenusse ,zu GlückundSeelen¬
frieden ;derandereabseitsvonderHeerstraßeingrau¬
sigeGefahren,inFinsternis,ja vielleichtinden—Tod .

SieschließtfüreinigeSekundendieAugen—-¬
DasteigengleicheinerVisiondieGreuelszenenindenBergwerkenSibiriensvorihremGeisteauf.

SiesiehteinenMann,vondessenRückendasroteBlut
Herausgeber : : :Chefredakteur :Julius Patzelt .Veranlwortlich :Adolf Bannert .Druck undVerlaa

sin Strömenherunterfließt ,undnochimmersaustdie
Knute nieder auf den Bejammernswerten. . . Sie
sieht ein Mädchen ,ein halbes Kindnoch ,denOber¬körperentblößt—

EinSchauderüberfliegtFedora .RaschöffnetsiedieAugen.
DieVisionist verschwunden;aberihreWirkungist geblieben .
„ Estut mirleid ,lieberVater " ,sagtsiemit

seltsamharterStimme.„ Ichmöchtedir gernjeden
Wunscherfüllen ,nur dieseneinennicht .Duwußtest
vonAnfangan ,daßich nicht bin wieandereMädchen.AufmeinemLebenswegeblühenkeineRosen. "

„Wennichdichaberbitte ,meinKind—ich ,dein
alter Vater !Ich habeeine unbestimmteFurcht—“„ Wasfürchtest du ,Vater ?"

„ Esschwebtetwas in der Luft —ein Unglück—“
„ Dichquält etwas ,Vater .Willst du mirnichtsagen ,was?"„Nein ,ichkannnicht—kannnicht !Dir—nicht!!"
EinwehesLächelnlegt sichumFedorasLippen.

MiteinerundendlichsanftenGebärdelegtsiedieHand
auf den ArmdesVaters .

„ Ichglaube ,ichkennedeineSorgen ,Vater .Was
du mir verbergenwillst ,weißich schonlängst .Es
ändertnichtsanunseremVerhältnissezueinander .Ichliebe undachtedichnur umsomehr . “

VollblickenVaterundTochtereinanderindie
Augenundbeide verstehendie stummeSprache .Ein
innigerHändedruckals Antwort—dannatmetderObersterleichtertauf .

„Bleibenwiralsoin Berlin ,meinKind !Mirsoll ' srechtsein. "
Vonnunanwirdnichtmehrvielgesprochen .

Schweigsamfahrensie die Siegesalleeentlang ,biegen
in diestille Tiergartenstraßeeinundhaltengleichdarauf vor der VillaHausen. ( Forts .følgt. )
derWienerDruck =undVerlaasaesellschaftJai “! ?.Natelt .
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